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HagesnerriKkeNen.
Base ».

? . Tnrlach , 28 . März . Das diesjährige
Winterexerzieren der hiesigen freiwilligen
Feuerwehr , welches in den letzten Wochen
an 6 Abenden zugsweise im Spritzenhause
und an 3 Abenden kompanieweise in der Turn¬
halle abgehalten wurde , hat man seitens des
.Kommandos dazu benützt , die Offiziere und
Mannschaften auch mit den Neuerungen be¬
kannt zu machen , die für die Feuerwehr von
großer Wichtigkeit sind . Der 2 . Kommandant
Herr Architekt Herrn . Bull , dem die Aufsicht
bei dem Kompanie -Exerzieren oblag , hatte sich
zur Aufgabe gemacht , den einzelnen Kom¬
panien einen Vortrag zu halten über die
Elektrizität , denn durch die Einführung
derselben zum Zwecke der Beleuchtung und
Kraft in hiesiger Stadt , namentlich aber auch
durch die Inbetriebnahme der elektrischen
Straßenbahn ist es von großer Wichtigkeit,
daß auch die Feuerwehrleute auf die Ge¬
fahren , welche mit diesen Einrichtungen
kommen, belehrt werden . Die Gefahr hängt
von der Stärke der Ströme ab . Man unter¬
scheidet hierbei 1 . Schwachstromleitungen ,
2 . Starkstromleitungen , auch Niederspannung
genannt , und 3 . Hochspannung . Zu den
Schwachstromleilungen gehören die Klingel- ,
Telephon - , Signalleitungcn u . dgl . und es
bieten dieselben im allgemeinen keine Lebens¬
und keine Feuersgefahr , so lange sie nicht mit
Nieder - oder Hochspannungsleitungen in Ver¬
bindung geraten oder soweit sie nicht durch
atmosphärische Entladungen ( Blitz ) in Mit¬
leidenschaft gezogen werden . Starkstrom¬
leitungen oder Niederspannungen sind Span¬
nungen von 80 bis 250 Volt . Hierzu gehören
meistens unsere Hausleitungen für Kraft und
Licht . Wer mit solchen Leitungen mit feuchten
Händen oder Füßen in Berührung kommt,
kann ernstlich an seiner Gesundheit geschädigt
werden . Hochspannungen sind solche , welche

über 250 Volt haben ; es sind dies in erster
Linie die Leitungen der Straßenbahnen , welche
in der Regel eine Spannung von 500 bis
600 Volt gegen Erde haben , dieselben sind
fiir Menschen und Tiere insofern gefährlich,
als sie Lähmungen und Verbrennungen her¬
beiführen , ja meist auch sofort tödlich wirken.
Als äußerst gefährlich sind Freileitungen der
Ueberlandzentralen zu bezeichnen: in diesen
wird der Strom mit einer Spannung von
3000 bis 60000 Volt fortgeleitet . Die Be¬
rührung einer solchen Leitung hat sofortigen
Tod zur Folge . Es ist daher dem Warnungs -
zeichen , das sich an jedem Mast derartiger
Leitungen befindet , entsprechend Beachtung zu
schenken. Wenn man an Leitungsmasten , an
Transformatoren oder Schalterhäuschen , an
Schutzkleidungenelektrischer Freileitungen War¬
nungstafeln mit dem „ roten Blitzpfeil" beob¬
achtet, dann ist auch für die Feuerwehr Vor¬
sicht geboten . Diese Warnungszeichen sollen
uns nämlich darüber belehren , daß wir uns
im Bannkreise elektrischer Starkstrom -Einrich¬
tungen befinden, die unter Hochspannung stehen.
Die Berührung von Starkstromleitungen , vor
allem von blanken Leitungen , ist daher unbe¬
dingt zu vermeiden . Arbeiten au Starkstrom¬
leitungen dürfen nur durch den Sachkundigen
ausgeftihrt werden . Das Bespritzen von elek¬
trischen Anlagen beim Löschen ist möglichst zu
vermeiden , ebenso das Durchhauen von Lei¬
tungsdrähten . Legitimierten Beamten von
Elektrizitätswerken ist der Zutritt zur Brand¬
stelle zu gestatten , damit Anlageteile stromlos
gemacht werden können, sofern dies erforderlich
ist . Aus diesen sachlichen Ausführungen , die
bei unseren Kompanien großes Interesse er¬
weckt haben , ist zu entnehmen , daß may sich
die damit ausgesprochene Warnung im Ver¬
kehr mit elektrischen Leitungen zu eigen macht
und sich vor Schaden an Gesundheit und Leben
hütet . Für den lehrreichen Vorrrag selbst sei
Herrn Bull auch an dieser Stelle bestens gedankt.

T Karlsruhe , 30 . März . Die Kreis -

versämmlung des Kreises Karlsruhe
fand heute vormittag in Anwesenheit des
Prinzen Max im Rathaussaal statt . Auf die
Begrüßungsworte des Kreishauptmanns , Amts¬
vorstand Dr . Seidenadel , erwiderte Prinz Max ,
daß es für ihn etwas Selbstverständliches sei.
und er hohen Wert darauf lege , diejenigen
Einrichtungen und Körperschaften kennen zu
lernen , die berufen sind , für das Wohl unseres
Landes zu wirken. Der Vorsitzende des Kreis¬
ausschusses, Bürgermeister Dr . Reichardt -Dur -
lach erstattete den allgemeinen Bericht über
die Tätigkeit des Kreisausschuffes im Jahre
1913 . Der diesjährige Kreisooranschlag weist
bei einer Ausgabe von 950 865 ^ und einer
Einnahme von 355 656 einen ungedeckten
Aufwand von 595 209 Gl auf (gegenüber dem
Vorjahr 27 703 mehr ) . Die Zunahme der
Steuerkapitalien ermöglicht , ohne Erhöhung
der Umlage auszukommen . Es sind 17,5 -H
Umlage von 1000 Steuerkapital vorgesehen .
Wie der Berichterstatter ausführte , wird vor¬
aussichtlich im nächsten Jahr der Umlagefuß
erhöht werden müssen . Die Kreisanstalt Hub
benötigt größere Mittel , ungefähr 150 bis
200 000 ^ für einen Neubau für Männer . Die
einzelnen Positionen des Voranschlags für den
Kreis wurden ohne größere Debatte genehmigt .
Der Kreis wird dem Verein zur Erstellung
einer festen Brücke bei Maxau beitreten .

Q Karlsruhe , 30 . März . Dieser Tage
verstarb hier im Alter von 91 Jahren Luise
Wiedmayer , die 64 Jahre lang im Dienst
der Gräfin zu Leiningen stand . Die Ver¬
storbene wurde im vergangenen Jahre zu ihrem
90 . Geburtstag von der Großherzogin Luise
mit dem goldener! Berdienstkreuz mit Edel¬
steinen für mehr wie 60jährige Dienstzeit aus
gezeichnet . Luise Wiedmayer war die älteste
aller Dienstboten im Lande und zwar sowohl
an Jahren , wie auch an Dienstzeit bei derselben
Familie .

-- Pforzheim , 30 . März . Bei Neuen¬
bürg hat sich ain Sonntag abend ein furcht¬

JeuiUeton . 28)

Der Müßiggänger.
Roman von H . Courths - Mahlcr .

(Fortsetzung .)

„ Regina , handeln Sie nicht unbesonnen ! "
Sie sah mit leerem Ausdruck in fein

Gesicht .
„ Keine Sorge darum ! Mein Weg liegt

klar vor mir . Leben Sie wohl , Fritz , und
geben Sie , bitte , Ihrer Mutter eine Erklärung
für inein sonderbares Benehmen . Ich will
gleich hier hinausgehen . Ich kann jetzt mit
niemand sprechen, auch mit ihr nicht.

"
Eie schritt zur Tür . Er wollte sie zurück¬

halten . Da sah sie ihn an mit einen? Blick,
der ihn willenlos machte.

Als die Tür hinter ihr ins Schloß fiel,
sah er eine Weile nachdenklich hinter ihr her .

Was konnte er tun ? Er mußte versuchen,
Klaus noch heute abend zu treffen und ihn
»varnen . Melleicht war das Schlimmste noch
abzuwenden . Jedenfalls würde ihn Regina
zur Rede stellen, wenn er heimkam . Er mußtedann vorbereitet fein.

Fritz fah nach der Zeit , es war acht Uhr .

Um diese Stunde war Klaus im Klub zu
treffen . Melleicht faßte er ihn dort ab .

Als er zu seiner Mutter zurückkam , sah sie
ihn besorgt an .

„ Regina ist schon wieder fort ? Was ist
geschehen , Fritz ? "

„ Frage mich jetzt nicht viel, Mutter ! Ich
muß gleich noch einmal fort , um Klaus zu
treffen . Nur soviel : Ich fürchte eine Kata¬
strophe, Regina scheint um Klaus ' Verhältnis
zur Marlow zu wissen . Ich könnte ihm und
der schwarzhaarigen Kokette das Genick um¬
drehen .

"

„ Aber Fritz ! "

„ Ach , dabei mag der Teufel sanftmütig
bleiben ! Gute Nacht , Mutter . Ich fahre mit
der Elektrischen . Wenn ich länger ausbleiben
sollte, geh ruhig schlafen .

"

„ Gute Nacht , mein Jung . Sei Du nur
besonnen ! Das arme Ding , die Regina !
Sie wird es viel schwerer nehmen , als not¬
wendig ist .

"
Fritz fand Klaus nicht im Klub , auch sonst

nirgends , wo er nach ihm suchte Er ließ
eine kurze Notiz für ihn zurück , für alle Fälle .
Dann eiste er nach der Villa Ruthart , und
fragte , ob Klaus zu Haufe sei. Nein , der
gnädige Herr sei nicht anwesend , nur die
gnädige Frau sei soeben nach Hause gekommen,

habe sich aber sofort zurückgezogen und wolle
nicht mehr gestört werden /

Als Fritz langsam die Tiergartenstcaße
durchschritt, schlug es zehn Uhr . Wo mochte
Regina so lange gewesen sein? Sie war um
acht Uhr von ihm gegangen . Bedrückt ging
er nach Hause. Es tat ihm leid, nichts aus¬
gerichtet zu haben .

» -sc
*

Als Regina Hartensteins verlassen hatte
und unten wieder in ihren Wagen stieg, zeigte
ihr Gesicht einen entschlossenen Ausdruck . Wohl
erschienen ihre Züge wie in Qual und Schmerz
versteinert , aber die zitternde , bange Unruhe
war daraus gewichen . Sie hatte aus Harten¬
steins Verhalten die Ueberzeugung gewonnen ,
daß sie ein Recht zu Zweifel und Miß¬
trauen habe

Diese Gewißheit ließ ihr Gemüt erstarren .
Mit schmerzhaster Gründlichkeit vertiefte sie
sich in ihr Leid . Sie wollte nun auch den
Leidenskelch bis zum Boden leeren . Mit
eigenen Augen wollte sie sich von der Treu¬
losigkeit ihres Mannes überzeugen . Wenn er
so ehrvergessen war , sie , die blind Vertrauende ,
so unwürdig zu betrügen , so wollte sie ihn
wenigstens beschämen. Warum hatte er ihr
das getan ? Warum sie aus dem stillen
Frieden ihres kleinen Kreises gerissen, um sie



bares Autv .mob iluuglück ereignet . Als uni
10 Uhr abends der etwa 30jährige ledige
Chauffeur Schäfer mit dem Automobil des
prakt . Arztes Dr , Henßlcr zum neuen Bürger¬
bahnhof fuhr, rannte das Automobil an einer
scharfen Kurve an einen Prellstein , fuhr in
das Feld und überschlug sich an einem Abhang .
Das Automobil geriet in Flammen und der
darunter liegende Chauffeur verbrannte bei
lebendigem Leibe . Als endlich Leute herbei¬
kamen und die Flammen erloschen waren , war
der Unglückliche schon tot .

Heidelberg , 30 . März . Ter Seismo¬
graph der Königstuhlsternwarte verzeichnete in
der Nacht vom letzten Sonntag auf Montag
ein heftiges Fernbeben , das 1 Uhr 54
Min . einsetzte . Das Hauptbeben begann um
2 Uhr 22 Min Das Maximum trat 2 Uhr
30 Min . ein . Die Entfernung des Erdbeben¬
herds betrug 9500 km .

. O Mannheim , 30 . März . Der hier am
Ostermontagstattfindenden Internationalen
Hundeausstellung stifteten der Großherzog
und die Großherzogin Luise je einen Ehren¬
preis . Auch die Stadt Mannheim hat einem
Ehrenpreis im Werte von 100 zur Ver¬
fügung gestellt. Der Meldeschluß ist bis Sams¬
tag den 4 . April verlängert, die Leitung liegt
in Händen des Herrn I . Schmidt , Karlsruhe,
Hardtstraße 40 .

Lu Mannheim , 30 . März . Kürzlich be¬
richteten wir von 3 jungen Durchbrennern , die
mit einer Summe von 6200 die einer von
ihnen auf das Sparkassenbuch feines Vaters
erhoben hatte, nach Frankreich geflohen waren.
Der Bruder des einen Ausreißers hatte sich
mit einem Kaufmann aufgemacht , das Klee¬
blatt ausfindig zu machen , was ihnen auch
rasch gelang. Die Durchbrenner wurden in
Nizza in einem deutschen Hotel aufgegriffen
und alsbald in die Heimat spediert.

Z Vom Sand (Schwarzwald ) , 30 . März .
Am Samstag und Sonntag fand auf dem
Sand die Bismarckfeier statt , die einen
sehr schönen Verlauf nahm . Die Festversamm¬
lung tauschte mit den Bismarckgemeinden
Feldberg und Elsässisch Belchen telegraphische
Grüße aus . Die Sammlung für das geplante
Bismarckdenkmal hat die Höhe von nahezu
6000 erreicht . Das Bismarckdenkmal wird
nach dem Entwurf vou Bildhauer Professor
Sauer jr . in Karlsruhe zum 100 . Geburtstag
des eisernen Kanzlers erstellt werden .

Deurschr« Reich.
Berlin , 29 . März . Die Brauerei¬

arbeiter Berlins und Umgegend haben heute
in einer Versammlung mit 2566 gegen 1230
Stimmen das letzte Angebot der Arbeitgeber
abgelehnt und den Streik beschlossen . Sie
fordern achtstündige Arbeitszeit und drei-

dem glänzenden Elend preiszugeben , nachdem
ein himmelhochjauchzendes Glück genossen ?
Und der glühende , brennende Schmerz bohrte
sich tiefer und tiefer in ihr erstarrtes Herz .

Sie hatte dem Kutscher Charlotte Marlows
Adresse angegeben . Was sie bei der Frau
wollte , die ihr das Höchste , Beste genommen ,
was sie besaß, wußte sie selbst nicht recht. Sie
war wohl in ihrem Schmerz nicht ganz zu-
rechnungfähig . Als der Wagen hielt , stieg sie
aus und betrat äußerlich ruhig das Haus.
Ebenso ruhig fragte sie beim Portier nach
der Wohnung der Sängerin . Sie bewohnte
die erste Etage. Mit schweren Schritten stieg
Regina die Treppe hinaus und zog die Klingel ,
ohne noch einen Augenblick zu zögern .

Als Regina den schrillen Klang vernahm ,
flog ein Schauer über ihren Körper , und einen
Moment dachte sie voll Grauen : Was willst
Du hier , entfliehe, so lange es noch Zeit ist !

Aber da öffnete sich die Tür. CharlottenS
Zofe stand vor der

'
hochaufgerichteten blassen

Frau und sah sie fragend an .
Regina sah mit glanzlosen Augen über sie

hinweg in den hell erleuchteten Korridor.
Dort drüben am Garderobenhalter hing ihre»
Mannes Hut . Sie kannte ihn nur zu gut
«m dem eigenartigen , gestreiften Bande.

Wie ein Ruck ging es durch ihren Körper.
Sie wollte reden , brachte aber kein Wort
heraus . Betroffen schaute das Mädchen in

jährige Tarifdauer , mährend die Arbeitgeber
jede Verkürzung der Arbeitszeit ablehnten und
eine Bertragsdauer von 5 Jahren erreichen
wollten .

* Hamburg , 30 . März . Ein Dienst¬
mädchen erdrost elte in der Wohnung ihrer
Dienstberrschaft ihr heimlich geborenes Kind,
schnitt es in Stücke und warf diese in den
Abort. Die Kindsmörderin hat ein Geständnis
abgelegt .

* Hamburg , 31 . März . Der bei der
griechischen Halbinsel Euböa auf einen Felsen
ausgelaufene Dampfer „Tcnedos " war
mit Erzen für Rotterdam und Hamburg unter¬
wegs und hat etwa 30 Mann Besatzung, aber
keine Fahrgäste an Bord . Von Smyrna ist
Hilfe für den Dampfer abgegangen .

* Lübeck , 31 . März . Der bei einem Ein¬
bruch in Aachen festgenommene Arbeiter
Schünemann hat - wie jetzt feststeht —
seit dem Jahre 1907 auf dem Holzlagerplatz
der Firma Brückemann , wo es im letzten
Jahre zweimal brannte , gearbeitet . Schüne
mann wurde bei dem letzten Brande in einem
Holzlagerplatz einer benachbarten Firma ver¬
steckt aufgesunden und ist dann spurlos ver¬
schwunden. Die Behörden glauben , daß der
in Aachen ergriffene Einbrecher identisch ist
mit dem vielgesuchten Lübecker Brandstifter.

Nürnberg . 30 . März . Eine Mädchen¬
händlerin mit Namen Ranzinger wurde
am Bahnhof verhaftet , als sie gerade mit
4 Mädchen , denen sie gute Stellen versprochen
hatte, nach Leipzig reisen wollte .

Metz , 30 . März . Als am Samstag ein
Zivilist in der Feste „Lothringen" einen Sack
mit Kohlen stehlen wollte und trotz dreimaligen
Anrufens des Postens nicht stehen blieb,
sondern die Flucht ergriff , zielte der Posten
nach dessen Beinen und schoß . Der Mann
brach zusammen , konnte aber nicht mehr am
Orte aufgefunden werden . Er stammt aus
dem Orte Feves bei Metz und ist dort gestern
früh gestorben .

* Straß bürg , 30 . März . Die von den
hiesigen Vereinen und Korporationen im großen
Stil geplante Ehrung für den Grafen und die
Gräfin v . Wedel in Form eines imposanten
Fackelzuges findet nunmehr bestimmt am Sonn¬
tag den 19 . April, abends 8Vr Uhr statt.

Straßburg , 30 . März . Als am Freitag
gegen Mitternacht auf dem östlich von Kehl
gelegenen Fort Kirchbach die Glocke der
Einlaßpforte gezogen wurde und der Wach¬
habende . ein Sergeant vom Jnf .-Regt. 136,
in dem Glauben, es sei der aus der Stadt
zurückgekehrte Kommandant des Forts , der
Einlaß begehrte , die Türe öffnete , siel aus
nächster Nähe ein Schuß . Die Kugel streifte
leicht die Brust des Sergeanten . Als dieser
ihr Gesicht . Ganz angst wurde ihr unter dem
starren Blick der Fremden.

Da tönte ein Helles , klingendes Lachen aus
dem Zimmer, welches dem Korridor gegen¬
überlag. Das brachte Leben in die stille
Gestalt . Mit einem ruhigen, aber energischen
Blick schob Regina das sprachlose Mädchen zur
Seite . Sie biß die Zähne fest zusammen , und
ihre Augen blickten starr geradeaus. Mit
einigen schnellen Schritten war sie an der
Zimmertür und öffnete sie mit jähem Ruck.

In dem rosig erleuchteten Zimmer sah sie
Charlotte Marlow auf dem Diwan liegen,
und ihr zu Füßen, sie mit beiden Armen um¬
schlingend, kniete Klaus.

Beim jähen Oeffnen der Tür wandten sich
die beiden erschrocken um und sahen betroffen
aus die bleiche , schmerzerstarrte Frau. Regina
betrachtete mit entsetzten Augen , fast vergehend
vor Herzeleid , die zärtliche Gruppe. Das
rote , faltige Gewand der Sängerin wallte wie
ein Blutstrom vor ihren Augen . Sie faßte,
wie Halt suchend , nach dem Türrahmen .

Klaus faßte sich zuerst . Er machte sich los
von Charlotte und sprang auf.

„Regina ! " rief er, im Innersten erschüttert
bei ihrem leidvollen Anblick .

JhrNamerütteltesie aufaus ch-. er Erstarrung.
Sie schüttelte sich wie im Fieber und trat
zurück . Einen Moment später schloß sich die

einige Schritte vortrat , um sich nach dem
Attentäter umzusehen , fiel ein zweiter Schuß.
Diesmal wurde der Wachhabende in die
Leistengegend getroffen . Die Kugel glitt aber
au einem 5 Markstück seines Portemonnaies
ab . ohne weiteren Schaden anzurichten . Die
alsbald ausqeschickten Patrouillen kehrten
wieder zurüch da es in dem tiefen Dunkel
des Vorgeländes ganz unmöglich war , den
Täter zu ermitteln.

* Zabern , 30 . März . Das Wachkom-
mando für Zabern , bisher von einer Ab¬
teilung des Jnf .-Regts . Nr . 132 gestellt, welch
letztere morgen in ihre Garnison zurückkehrt,
wird von morgen ab durch eins Kompanie
des Straßburger Sachsen -Regiments Nr . 105
unter Hauptmann Oppermann gestellt.

Oefterreichische Monarchie.
* Gmunden , 31 . März . Der Herzog

und die Herzogin von Cumberland
werden in der nächsten Woche zum Besuch
des Herzogs -Paars nach Braunschweig reisen .

Amerika .
Buenos Aires , 30 . März . Die An¬

kunft des Prinzen und der Prinzessin
Heinrich von Preußen erfolgte bei herr¬
lichem Sonnenschein Sonntag nachmittag 4 '/,
Uhr . Infolge des voraufgegangenen Sturmes
hatte sich die Ankunft verzögert . Die im
Hafen liegenden Schiffe aller Nationen hatten
Flaggengala angelegt . Die Stadt ist beflaggt .
Zur Begrüßung begaben sich der deutsche
Gesandte Frhr . v . Busch - Haddenhausen , der
deutsche Generalkonsul , der Marineminister,
der Minister des Auswärtigen, der Bürger¬
meister und das militärische Gefolge des
Präsidenten an Bord des deutschen Dampfers.
Der Prinzessin wurden im Auftrag des Präsi¬
denten Blumen überreicht . Um 5 Uhr gingen
die Herrschaften an Land , wo sie von der deutschen
Kolonie, dem deutschen Kriegerverein und dem
deutschen Gesangverein , der ein Begrüßungs¬
lied vortrug, empfangen wurden. Am späteren
Nachmittag machte das Prinzenpaar im Auto¬
mobil eine Spazierfahrt . Abends fand an
Bord ein kleines Esten statt, zu dem die
Herren der Gesandtschaft, der Generalkonsul
und die argentinischen Herren des Gefolges
eingeladen waren. Die Presse bringt in herz¬
lichen Worten gehaltene Begrüßungsartikel
und die Bilder des Prinzenpaares .

* Buenos Aires , 31 . März . Zu Ehren
der Anwesenheit des Prinzen und der Prin¬
zessin Heinrich veranstaltete der Vize-Präfi-
dent in seiner Wohnung gestern abend ein Essen ,
zu dem der deutsche Gesandte , das Gefolge
und die Argentinischen Minister geladen waren.
Heute früh erfolgte die Abreise des Prinzen¬
paares nach Chile . _
Tür wieder hinter ihr. Sie verschwand so
schnell, wie sie gekommen.

An dem noch immer fassungslosen Mädchen ,
welches die Szene natürlich beobachtet hatte,
eilte sie achtlos vorüber, flog fast die Treppe
hinunterund warf sich in den harrenden Wagen .

„Nach Hause ! " rief Regina tonlos dem
Kutscher zu . Dann sank sie . halb bewußtlos
in die Kissen des Wagens.

Als der Wagen vor der Villa hielt und
der Diener ihr den Schlag , öffnete erwachte sie
aus ihrer ohnmachtähnlichen Erstarrung . Was
war geschehen ? Hatte sie das Furchtbare nur
geträumt? Aber dann kam sie zu sich , und
während sie ihr Zimmer aufsuchte , sich ein¬
schloß und sich auf den Diwan warf, sprach sie
nur immer das Eine vor sich hin :

„ Er hat Dich verraten , seine Liebe gehört
der anderen , und Du bist betrogen, unerhört
betrogen ! "

Gramvoll wütete der Schmerz in ihrer
Seele, und sie lag da und gab sich willenlos
diesem Schmerz preis .

Sie wollte denken , wollte überlegen , was
nun mit ihr werden solle . Ihre Gedanken
ließen sich aber nicht abbringen von dem Bilde ,
das sie eben gesehen hatte . Warum hatte er
ihr das getan ? Warum ? Sie wimmerte durch
die fest aufeinander gebissenen Zähne wie ein
verwundetes Tier .

(Fortsetzung folgt .)



Mrdc - DtlkkißklkW.
Donnerstag de » 2 . April ,

vormittags 10 Uhr , werden auf
dem Hose der Schloßkaserns in
Durlach 8 überzählige Dtenst -
Pferde meistbietend gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert .

Schöne 2 - Zimmerwohnu- g mit
Gas und sämtlichem Zubehör ist
auf 1 - Juli zu vermieten . Näheres

Psiaz straffe 29 l, link«
HV» K« KL » L .

Zwei schöne Mansarden billig an
alleinstehende Person zu vermieten
Näheres Garteustr . 13 II .

Eine Wohnung im 3 . Stock mit
2 Zimmern , Küche . Keller . Holz¬
schopf auf 1 - Juli zu vermieten

Kirchstrake 9 .
Leopsldstr . 3 sind ! — 2 schöne

Helle Räume als Lagerraum
oder auch zum Betrieb eines stillen
Gewerbes auf sofort oder 1 . Juli
zu vermieten Zu erfragen
_ Leopslvstrake 7

Eine schöne 3 - Zimmer-Wohnung
« it allem Zubehör ist auf 1 Juli
zu vermieten . Zu erfragen

HauptKr . S 2 St

Hauvenausffug betreffend .
Gemäß 8 36 der Feldpolizeiordnung wird der Taubenausstug

vorläufig bis 2V Äpril d . Is verboten /
Wir werden uns durch polizeiliche Kontrolle verlässigen , ob die

Taubenschläge geschlossen gehalten werden und gegen Zuwiderhandelnde
Bestrafung eintreten lassen .

Durlach den 30 . März 1914 .
Das SürqermeiSeramt .

M »z IN MM» «
G . »n . b .

am 31. Dezemvtr 1913 .
Klrti « » . .F. Ksssivs .

Kaffenbestand am 31 . Gesellschafter-Conto W750 —
Dezember 1913 . . 5123 48 Stammkapital 40 MO

Mobilien-Conto . . . 230 Sparkaffen-Conto . . 214 897 ii

Wechselbestand am 31 . Reservefond - Conto . . 3 332 ii

Dezember 1913 . . 2 552 — Reingewinn. Saldo 3117
Debitoren-Conto . . 59805 55
Conto -Corrent-Conto . 20651 4l1
Güterzieler, verz . . . 26 900

„ unverz . 1937
Hypotheken-Conto . . 128 70099
Annuitäts - Contv 1957 !4S Gesamtumsatz
Zinsen-Conto 4 238 98 1106 251 .— .

252096 85 252096 85

Keine Plot
im

Nsusksit
delöersllmgeines gesuilffen
k^ miUengeträntcs
(Apfekmost - ^ nsskr )

sus dom beliebten
k1emen8t1o8textiÄtt
leickMerstellunM ^ pttit .

Eine schöne 2 - Zimmerwohvung
mit allem Zubehör ist auf 1 . Juli
an ruhige Familie zu vermieten .
Näheres LawNRraht 9 . Part

IiSstÜV »
sofort oder aus l . Juli mit oder
ohne Wohnung zu vermieten , in
welchem seit Jahren ein Gold - u .
Juwelicrzeschäft mit Erlolg be¬
trieben wurde, in bester Lage der
Hauptstraße . Nähere » bei

lvilh . Sublcr . Hauwstr . 28 .

Vorstehende Bilanz haben wir geprüft und mit den Büchern
übereinstimmend gefunden.

Wilferdingen den 25 . Jannar 1914 .
Der Sr »fsichtrrat »vorfitz «»b« :

W . Zachmann .
Die Geschäftsführer :

Wilhelm Kröner . Louis Kölle .

finden Beschäftigung .

Eme Wohnung na 1 . Stock, be¬
stehend aus 2 Z mmern, Küche ,
Keller und Spe cher, ist auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres

IikaerSratze IS. l St
Au vermieten

auf 1 April eine schöne Wohnunz
von 4 Zimmern mlt Zubehör . Zu
erfrag-» Karlsruher Allee 7, Lade«

Gartenftratze t » »st ser I . Stock,
best hend aus 3 Zimmern mit allem
Zugehör, auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres im 2. Stock.

Eine schöne 2 - Zrmmecwohnung
mit Mansarde und Zubehör ist an
Äeine ruhige Familie zu vermieten

Schwanenstraffe 2 L^de«.
Auf l . Jutl ichöue 2 - Zimmer-

Marfiarde mit allem Zu gehör an
Leine Familie zu vermieten . Näh

« dlerstraße 24. 1 . Stock.
Ki«« arckttratze tS ist der

2 . Stock, 5 schöne Zimmer, Küche
und Zubehör , auf l . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfragen pnrterre.

2-Zimmer-WohnungmitZubehör
«uf 1 . Juli 1914 zu vermieten

« eiugarterstrahe 13 . 11

Gut msblikktts Illvistt
sofort oder aus I . Aoril zu vermieten

Hanptffr . 82 .
Ein anständiger Arbeiter kann

Kost und Wohnung erhalten
JmberSrake 2 . 1 St

Schön mövliertes Zimmer
mit Balkon sofort oder auf 1 . April
ä« vermieten

vaseltorstraste LS
Gut mövliertes Itmmer

auf 1 . April zu vermi ten
Kelterstratze 1« , 3 St

Tüchtige Maurer
8 . Schweizer , Baugeschäft.

Lrättiger als kepsmvem ist
kapsln ttlttvr

wegen der magenstärker den Wirkung der Chinarinde und
der veidauungSsördcrnden des Pepsins , durch hohen
Wohlgeschmack ausgezeichnet . V- Fl - 1,50 V: Fl . 3 «H

Lu clsu - ru 1a.s .l2su .

Pffozstr . 25 ,st eine kleine Woh¬
nung aus 1 . Juli zu vermieten.
Zu erfragen Pstuzstr . 43 .

Gin AiVetter
kann Kost und Wohnung erhalten

Larumstrahe LS.

Meimgsk 'KldrjtANt
Antonkleinenkkorrkeim
diisckerlsgsn überallckurcb

plsststsstenntlicta .

I
FeW Mischst Fröchte

per Pfd . 25 -H

1

Scho » möbliert «« Zrmmer
an soliden Arbeiter zu vermieten

« ittelstrake IS .

All vtNMrlM
schön mübl Wohn - und Schlaf¬
zimmer eoent . auch einzeln

HkalmaievSr. 4 . l Treppe

8»> «Minies Zimmer
ohne vis -L-ris sofort an besseren
Herrn zu vermieten Nah res

« chlotzstr. 8111 l .

Grundstück
beeren zu kaufen gesucht

9 .
fortwährend ge-

^ tragene Herren- und
Frauenkleider , Betten, Möbel aller
Art . Zahle höchste Preise. Bitte
um Nachricht.

H Viech , Hauptstraße 42.
Em L «e, - «ns G »tzwa- r« mit

Gummireifen für 10 zu vsr-
kaufen Kirchstratze 4, 2 St . Seitb .

A aves fleißiges Wäöchm
gesucht auf 1 . Mai

Hauptstraße SS, 1 . St

mit Spezerei und Flaschenbier ,
mögt . 3 Zrmm r , auf I . Juli oder
1 Okt. gesucht Offerten unter U.
I, . » SS an die Exved . d Bl.

Wshuullgs . Gesuch.
Kleine ruhige Familie sucht auf

1 . Juli eine 3 —4 Z mmerwohnunq
mit Bad und allem Zubehör . Gest
Off :rten unter Nr . 153 an die
Expedition dieses Blattes

Gesunden "
« N

«
ständen zwischen Grötzingen und
Gut Werrabronn . Abzuholen
_ VffussgraKe IS

NÄerlits - uni> tzitzwages
billig zu Verkäufen

- «e. Livdeukr . 14. 3 . St .
HülerhüllkM NiÄtwsze«

zu verkauren
Pfiuzstratze 33 , 2 St

AnstäridlgeL Wäsche « oder un¬
abhängige Ara « findet sofort Stelle

Auralieustrake SS. Laden

l-sässisinriciilung
für Kolonialwaren, fast neu. sowie
Zugehöriges , zusammen oder teil¬
weise für 100 Mk. sofort abzugeben
Karlsruhe , Effenwetuftr 38

Daselbst ist em Gasherd . Küchen¬
tisch u Kücheukomrrrodt bill . z . verk .

s Lszek s »l M !eo. ß

XrriM» !
Da die gelben Kartoffeln jedes

Jahr zur vollen Zufriedenheit aus¬
gefallen sind , habe ich auf Wunsch
meiner Kunden einen Waggon
Industrie - Kartoffeln kommen
lassen , von dem noch mehrere
Zentner abgegeben werden können.

8 . kedreobaed , Lue .
Luv » « -' » kombinierte

enthält 3 verschiedene , sich innigst ergänzend«
Mittel . Das erste reinigt , das zweite beleih,
das dritte ernährt und stärkt den Hnarboder».
Nur so ist es möglich , alle schädigenden Ein¬
güsse zu beheben und neues , gesundes Haar M
erhalten . Keine Kopsschuppcn und kein Haar¬
ausfall mehr, kein Kopsjucken , kein vorzeitige»
Ergrauen und kein Brechen und Spalten der
Haare , sondern volles, üppiges , seidenweich»
glänzendes und gesundes Haar . lOXtsaH
erprobt, ärztlich warm empfohlen. Preis der
kompl . Kur M. 2 .05 . L or vci Ang . Peter .
Adler - Drogerie .
WkMS H-Her Wz zu verkauft« :
Kinderbadetvanne , eleg . Sport¬

wagen . Laufstühlchen. Nähtischchen.
Blumentisch mit Blumen, 2 Blumen-
gestelle für Fenster, Steingut -Ein-
machtöpse, 1 4löcheriger Gasherd.
1 gut erhaltene Handnähmaschme

ophieuttraffe kS. 4 Stock
Zugeaufkn ein

rötlicher Schruruzer.
Abzukolen gegen
Einrückung ? gebühr

und Futterm ld
_ lv - ingarter strast « 4,8 .

Auf soileich reim ehrt . Mäd^
chei od Frau für einige Stunden
tägk. gef. Adr . -n der Exp . BL.



Ä ttiLesr - I iiester
i« Grünen Hof j« Dnrlach
DsMlsisZ , 2 . esvitrz . 5 . Apnl !S!i

ver

König llök l_ütts.
Großes , uwdernes Schauspiel in

5 Akten .
Prachtvoll koloriert .

Spieldauer ca . 2 Stunden .

Heute Dt eit s tag

Wird geschlachtet .
Hßo-^ ö zur Hanne .

Morgen M -ttwoch

Schlachttag ,
wozu hbfllchst einladöt

IkZ ' SStE ^ « '

von echt weißen Rassehühnern (Leg¬
horn ) sind sortwährerd zu haben ,
per Sr . 20 -H . Adr Exp , zu erfr .

°

Dlumendünger
« . Kornspäne
GMisalpeter

Mer -Uosnie An, ? . Peter .
Vorzüglicher

Kaffenschrank
direkt vom L,>-f ranteu äußerst billig
abz > geben . Off rte unter Nr 124
au die Expeduion dieses Blattes .

Umsonst
werden Sie eine
bessere Bezugs¬
quelle für

vljölsgc
MzrssgNikkl

suchen als die
Blumendrogerie
I » l . Scharfer ,
Durlach , Haupt¬
straße 4, einzigst ,
fachmännisch ge-
leite ! cs Spcziai-
gcschästamPlatze .

Alle phakvgr Arbeiten, wie Entwickeln ,
Borsiärken , Copicren usw . werden bei
mir gewfisenhvst ausgelührt ._

WWSI !
Habe einige gebrauchte , gut¬

er halten e Kochherde unter
Garantie billig abzugrben !

kAsiLV Livatä . Schmaliciiftr. 5,
_ Telephon 259 . _ >

Ern Taglöhurr u » d ein tüch - i
tiger Pferdeknecht können sofort
eintreren bei

Karl Holler Miltelstraßs 10 .
Gesucht rüchr , ehrt Mädchen

für Haus - und Gartenarb . Kochen
kann neb r.bei ert w . rden . Off . u.
^ 4V . 1 60 an die Exp d Bl .

Sohn achtbarer Eltern mr guter
Handschrift als Lehrling auf
mein Büro gesucht .

Ernst Sauck , amtl . Bestätterei .
Mävche » , 18 Jahre alt . das

etwas nähen kann , sucht Stelle in
kleinem Haushalt . Offerten unter
Mr 161 an die Expedition d . Bl .

8x 6218,1 - kul 2 - KssoLLtt .
6cS3t.L^ s Qiir . äsQ vsrskrdsQ VLQ1SQ äis ?!-!MsilQQ §QisodsQ , äL33 ikür äis

Sommer - SoLsoo
rvn » <I « rv «» kkv siriZst -rokksn siQä .Lsi äsr LQSWLiil tiads isii ssWOdl für äsQ slQ -
iLlltlSQ W1S LQr äsQ VSrW-S1lQt.S3r.SQ LlSSLllIQLL^
LOI -AS § st,rs § SQ QQä d1t .ts QIQ § skä111 § s LeLLkt .QQ8 .

Miirs . Lvblsiok

Lovkkvrcko .
Empfehle mein großes Lager in

kaslatter u . Lretlener ÜLllsdaHungLkeräsin allen Ausführungen , kombinierte Herde mit Gasanhang
Ganz besonders mache ich auf meine selbstgebaute weiße Kachel -

Herde aufmerksam , dieselben haben sich durch gleichmäßiges Backenund ihren sparsamen Brennmctrrial Verbrauch sehr beliebt gemacht .
Feinste Referen zen stehr n zur Verfügung

S » tts . v Hvs -Iü , Schwanenstr .
Tel . 259 . Spezialgeschäft für Gefe » « . Herde . Tel. 259 .

ZSntlkkr fleadritt« ö«r Zzstrs
8v >rio

0 Mell -Me »
rttilc n . l»rei8iv «! r1 , omptottio t 'ür vrmen
u . Linüer unü lall « num Vosuedv döst . ein

ttloettrrottten, !

^ ulis Livksr
N ^ 0ns » 8knssss 8 .

IM -ilnzkerW
sämtliche wollener

Lleiäsr - unä ö1u8eu8lottv
8am1- ullä 8eLäs»8ioL!6
6o8lÄW8iotts - l .oäsv8ivtte
Lu6L8Lm imä La86v26llge

VvrdAllgZWÜK , breit Mlä sedwsl
6oirgre88 U2ä 8r !8L-dj8b8 .

Da ich oben genannte Artikel nicht mehr weiter führe ,
gewähre ich auf die ohnehin schon reduzierten Preise noch

10 °
so ILs .bs .tt :

oder «I « pp « lt « IL » b « 1t »u « rbe » .

ILttUplsItN . 23 , z , s«m

sussdoljgn - KlanrSl.
Dasselbe macht den Boden nicht
ölig , dunkel , sondern trocknet so¬
fort ; klebt nicht « ach und gibt dem
Boden den schönsten , Hellen Lack -
Skanz . Liter 110 , 1 30 . 1 50 .

Aluminium - kmsil.
Dauerhaft nicht oxydierender An¬
strich aller erdenklichen Gegenstände ,
wie eiserne Oefe « , Ofenrohre ,
Badewannen , Grabgitter rc.

Widerstandsfähig gegen Hitze und
Feuchtigkeit . Dcss 60 Pfg
Adlerdrogerie A . Peter .

»SArSMIlW
Hoflieferant

empfiehlt stets frisch :
Irunlilurter örutvürst «

VilliiiFer VVnr8tv
Hulber ^lLttter IVürst «

8ul -,ini , hlöltinxer
Rünebuvr Liorrrnrst

8edinkenvur8t
hlekülltou 8elinviii8fuü
K « ttnur8t , Dv « vrur8t

t 'i unkturtor unä lirunn -
8«dvei8vr I .el ) 6rvu > 8t

6älI8vbrN8t , auch im Ausschnitt
VürrAei8eil

8oliiulion8p «ek
8edrvn>r>vLltlor 8pvest

Feinste,»
VVo8tkiU « i rotten 8ettiulren
hlokoettt . krsger 8ek !ntt «n .

Xuk8oti nitt - klntteu
8ettvoäi8ette u . LL8^pln1t«n

zu äutzerst billige« Preisen .

Il> <> — ISO Zlr. Tickrüdkii
sind zu verkaufen

Imbrrstraße 2 .
HkvrauchtkS Kayrrad

zu vsrkansen Zu ersr . i Exo . d Bl .

Mge mir 2 Jungen
zu verkaufen_

1 le .chter Baui rr wagen , 1 Futter -
schneidmaichine , 1 Rüdenmühle , fast
neu , l leichterer Pflug zu verkaufen
_ LanrmstraAe 38

Woche « gotles - tena i « A « e.
Mittwoch abends 8 Uhr :

Herr Stadtvikar Sütternn ._
LttMsichtli - e KitterW m ! . AM

Meist heiter , untertags mild.
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